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ihlung zur Warnung oder Lehre nı hme , Fch bemerkeaus dieser E

Sin , ich benutz ihn , sowohl nach Zahl wie nach Gewicht , Und

anter den verschiedenen Lesarten , die zuweilen eine Geschichte hat ,

bevorzuge ich für meine Absicht die senderbarıte und auffallendste . ” *

Dies führ : un - zu einer zweiten Figzentümlichkuit aller fruchtbaren |

en .
tierb :

Geschichtsdarstelung : der Übertreibung , Die besten Porträts " .

suet Macauları „ md vielleicht die , in denen sich eine Telchte Bal¬

chung von Karikatur ändern und vs Tibt sich Iragen , ob nicht di

besten Geschichtswerk - die sind , in denen ein wenig von der Über¬

treibung der dichterischen Erzählung einsichtsvoll angewendet ist ,

Das bedeute : emen kleinen Verlust an Genauiekut , aber einen

zroßen . Gawinn an Wirkung , Dis schwächeren Linien sind ver¬

nachlässiet , aber die großen und charakteristischen Züge werden

a Gebt für immer Gngeprägt, * Die Übertreibung ist das Hand¬

werkszeug Jedes Künstlers und daher auch des Historikers , Die Ge¬

« chichte ist cin großer Kanyexspiegel , in dem die Züge der Ver¬

zangenheit mächtiger und verzerrter , aber um so eindrucksvolle ”

und deutlicher hervortreten . Mein Versuch intendiert nicht ein ”

Statistik , sondern eine Anckdotik der Neuzeit , nicht ein Marrikel¬

buch der modernen Völkergesellschaft , sondern ihre Familien¬

hremik oder , wenn man will , ihre chronique scandalceuse .

Tr4Trier demnach die Kulturgeschichte , was ihren Inhalt anlanert , ah
© ) Kalius¬

einen schr Jückenhaften und fragmentarischen , ja einseitigen Cha - gebiste

‘x
zühter , so ist von ihrem Umfang das gerade Gegenteil zu fordern .

Zum Gebiet ihrer Forschung und DarsıcHung gehört schlechter¬

dings alles : sämtliche m nschlichen Lebensiußerungen . Wir wollen

uns diese einzelnen Ressorts in einer kurzen Übersicht vergegen¬

wärtiecn , wober wir zugleich versuchen , eine Art Wertskala aufzu¬

stellen . Selbetverständlich ist dies das erste und das Jetzte Mal . daß

wir uns einer solchen So hermethede bedienen , die besten¬

Ms einen theorctischen Wert hat , im Praäaktischen aber voll ändie

versagt , denn es et Ja gerade das Wesen Jeder Kultur , 4aß «ie cine

Den untersten Rang in der Hierarchie der menschlichen Betäti - Wirtbachatt

yungen nımmt das Wirtschaftsleben cin , werunger alles zu be¬
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